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Auf Entdeckungstour im Stadtwald
Rund 1300 jungen und Mädchen sind in diesem Jahr bei den Waldjugendspielen in Verden dabei

V O N M A R I E LÜHRS

Verden. So viel Zulauf wie in diesem Jahr
hatte das Organisatioristeam der Waldju-
gendspiele noch nie. Rund 1300 Anmeldun-
gen lagen vor - und das, obwohl ein paar
Schulen, die sonst immer dabei waren, die-
ses Mal fehlen, erzählt Hauke Schormair. Der
erste Tagim Verdener Stadtwald war bereits
ein Erfolg. Zwei weitere folgen.

Eingeladen waren alle vierten Grundschul-
klassen des Landkreises. Rund 66 vonihnen

? s i n d dieser E in l adung gefo lg t . Den An fang
haben an diesem Dienstag Schüler innen aus

Verden, Bendingbostel , Thedinghausen,
B lender u n d M o r s u m gemacht . In den ver-
gangenen Wochen hat ten sie sich al lesamt
bereits a u f den Ausf lug vorbere i te t und i m
Unter r ich t unter anderem über den Wald und
seine Bewohner gesprochen.

Dass sich die Vorberei tung auszahlt,.be-
wies unteranderem die 4a der Nikolaischule
Verden. Verschiedene Baumarten erkennen?

Das ist für die Gruppe rund u m Sina ke in Pro-
blem. A u f einem kleinen, abgezäunten Areal
soll ten siealles benennen, was sie erkennen.
Eigens f ü r diese Stat ion hat te Jürgen Lutt-
mann, Vorsitzender derjägerschaft, zuvor ein
paar zusätzl iche Bäumchen gepflanzt. Den
Ahorn , der a u f dem Arealschon bedeutend
länger gen H i m m e l wächst, e rkannte die
Gruppe sofor t an den Blättern. Auch die Bu-
che und den Brombeerstrauch benannten die

K inder innerhalb dervorgegebenen Zeit. Nur
bei der nochsehr jungen Birke grübelten sie
e in bisschen länger. Keinen M o m e n t zögerte
Sina hingegen bei derStechpalme und sorgte
d a m i t f ü r E indruck bei den Betreuern des
Stands. Denn dieses Gewächs hät ten bisher
die wenigsten Gruppen erkannt.

Viele Freiwillige im Einsatz
Rund 140 Ehrenamt l iche ermög l i chen das
Spektakel i m VerdenerStadtwald. 60 Statio-
nen haben sie aufgebaut, ver te i l t a u f zwei
Parcours mi tverg le ichbarem Aufbau. I m Fo-
kus steht das Ökosystem Wald . An den ver-
schiedenen Stationen wi rd das Wissen der
Schülerinnen und Schüler a u f d ie Probe ge-
stellt. Welches Tiermacht welche Geräusche? __

Welcher Zapfen gehör t zu we lchem Baum?
Welche Tiere leben im Wald? Doch nicht nu r
aufs Köpfchen kommt es an.Dennanein igen
Stat ionen sind auch Geschick und Bewe-
gungsfreude gefragt. Schließlich soll den Kin-
dern am Ende des Tages nicht der Kopf brum-
men. ?Richtige An twor ten werden wie auch
die spielerische Leistungenf ü r jede Gruppe
bewertet und zu einer gewichteten Klassen-
leistung zusammengeführt?, erk lär t Hauke.
Schormair, Sprecher der Jägerschaft, den Ab-
lauf.

Geschickistauch beim Stand von Siegfried

Kleiner und Heiner Meyer gefragt. Sie haben
zwei Holzbalken v o r sich aufgebaut, in d ie

die Kinder Nägel einschlagen können. ?Här-
ter, mitSchmackofatz!?, feuerten die Umste-
henden ihre Mi tschü le r an. Rund zehn Ma l

schwang Dina von der Niko la ischule den
Ham?mer, dann w a r der Meta l ls t i f t i m Holz
verschwunden. Mohammad brauchte da ein

paar Schläge mehr. Dass das nicht an man-
gelnder Kraf t lag, zeigte sich, als die beiden

s i c h j e w e i l s a m a n d e r e n B a l k e n v e r s u c h t e n .

?Das e i n e H o l z i s t h ä r t e r a l s das a n d e r e ? s t e l -
l e n sie f e s t . M i t z w ö l f P u n k t e n i n d e r T a s c h e

k o n n t e n sie w e i t e r z i e h e n , n a c h d e m sie a u c h

d i e r i c h t i g e n B a u m a r t e n e r m i t t e l t h a t t e n . _

D i e S t a t i o n e n s i n d i n j e d e m J a h r ä h n l i c h ,

erzählt Schormair. Be ide r einen oderande-

ren Frageste l lung ändere sich allerdings
auch ma l etwas. Die Waldjugendspiele gebe
es schon bald seit 50 Jahren. Zu Beginn hat-
ten die Förster die A k t i o n ausgerichtet. V o r
17 Jahren übernahm die Jägerschaft die Or-
ganisation. Unters tü tz t w i rd sie dabei vom
Forstverband des Landkreises und v o m
städt ischen Betriebshof. ?Im kommenden
Jahr müssen w i r wahrsche in l i ch aufs to-

cken?, erzäh l t Schormair. Die Nachfrage sei
so groß, dass die Wald jugendspie le sich
k ü n f t i g über vier s ta t t der bisherigen drei
Tage ziehen könnten.

Bei den K indern k o m m t der Ak t i ons tag
g u t an. A u f d ie Frage, wie es i h n e n bisher
gefalle, reckten die Vier tk läss ler innen und
-klässler e i f r i g ihre Daumen hoch. Im ver-
gangenen Jahr konn te sich die Jägerschaft
zudem über Post von der Westener Grund-
schule freuen. Die Vier tk läss ler lernten i m

Unterr icht , Briefe zu schreiben, und nutzen
das, um dem Team der Waldjugendspiele f ü r
ihre Arbe i t zu danken. ?Das waren w i r k l i c h
tol le Briefe?, erzäh l t Schormair. Neben Lob

Linkes Foto: Auch
handwerkliche Fä-

higkeiten stellen die
Kinder unter Beweis.
Rechtes Foto: Dassich
die Bewohner des
Waldes bei so viel
Trubel rar machen,
bekommen die Kin-
der nur Präparate zu
Gesicht.

und Dank gab es auch eine kleine Anregung:
- M e h r Z e i t a n d e n , e i n z e l n e n S t a t i o n e n

wünschte sich ein junger Tei lnehmer.
Die besten drei Klassen je Parcours wer-

den für i h r Engagement m i t Buchpre isen
belohnt. Jene Klasse, die innerhalb der drei
Tage die meisten Punkte holt, w i rd z u m Ge-

samtsieger de rWa ld jugendsp ie le gekür t .
Sie d a r f sich über den Wanderpoka l und
einen etwa 15 Jahre al ten Baum des Jahres
freuen. Als Sonderpreis spendiert der Wi ld-

park Lüneburger Heide der Siegerklasse so-
wie einer wei teren ausgelostenTeilnehmer-
klasse einen Besuch der Parks. Die Jäger-
schaft unterstützt d ie Anreise mi t 500 Euro.
Die Tagesergebnisse sowie Bi lder sind unter

www.jaegerschaf t -verden.de/wald jugend-
spiele-2023-aktuell zu f inden.

Preis w i n k t

Doch nicht n u r die Schüler innen und Schü-

ler können etwas gewinnen. Auch der Jäger-
schaft w i n k t ein Preis. Sie wurde n ä m l i c h -
unter a n d e r e n für die langjähr ige Ausr i ch -
tung der Waldjugendspiele - für den Deut-
schen Ehrenamtspreis 2023 nomin ier t . Bis
zum 24. Oktober läu f t d ie Abs t immung i m

Internet. Ak tue l l sei die Jägerschaft auf dem
zweiten Platz, sagt Schormair . Um. den bay-
rischen Mi tbewerber auszustechen, derak-
tuell die Liste der 400 Nomin ier ten anführt,

brauche es noch einige Stimmen. Wer für
die Kreisjägerschaft abstimmen möchte, |

findet auf deren Internetseite weitere Infor- |

mationen.
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